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Tarifabschluss
VON ARNDT G. KIRCHHOFF, 

PR ÄSIDENT DES  
ARBEITGEBER VERBANDS ME TALL NRW

Eine der schwierigsten Tarifrunden 
der vergangenen Jahre liegt hinter uns. 
Die schlechte Wirtschaftslage und die 
unsicheren Aussichten hatten eine 
Lösung kompliziert gemacht. Die An-
spannung in den Betrieben war mit 
den Händen zu greifen. Und dennoch 
haben wir Unternehmer immer gesagt, 
die großen Sorgen der Beschäftigten 
wegen der hohen Inflation ernst zu 
nehmen. Dem hat dieser Tarifabschluss 
jetzt Rechnung getragen.

Doch die 3.000 Euro Inflationsaus-
gleichsprämie und 8,5 Prozent höhere 
Tabellenentgelte am Ende der Laufzeit 
sind für sehr viele Betriebe ein ganz 
dickes Brett. Denn die Lage bleibt her-
ausfordernd. Die internationale Wett-

bewerbsfähigkeit unserer Unternehmen 
hat dieser Abschluss nicht verbessert 

– das muss jedem bewusst werden. Das 
hohe Ergebnis war nur zu vertreten, 
weil Betriebe durch die lange Laufzeit 
Planungssicherheit und auch diverse 
Entlastungsmöglichkeiten bei einigen 
Elementen haben.

Und dennoch muss klar sein, dass 
dieser Abschluss viele Betriebe an die 
Grenze der Leistungsfähigkeit bringt – 
und manche sogar überfordern kann. 
Der Druck auf die Arbeitsplätze wird 
jedenfalls nicht geringer. Deshalb ist es 
umso wichtiger, dass wir jetzt alle Kraft 
in die Stärkung unserer internationalen 
Wettbewerbsfähigkeit legen. Das muss 
jetzt ab sofort oberste Priorität haben.

Robuste Technik
Marktführer  Fawema ist Spezialist für Verpackungsanlagen

Vor dem Test: Ken Ochel (links) und Oliver Höller werden die Maschine danach wieder zerlegen – für den Versand.

Hightech: Verpacken 
am laufenden Band. 
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Engelskirchen. Beutel auf, Zucker oder 
Mehl rein, Beutel zu: Man könnte 
meinen, das sei eine einfache Sache 
für eine Verpackungsmaschine. Ist 
es aber nicht. Wie man an den hoch 
konzentrierten Blicken von Ken Ochel 
und Oliver Höller sieht: Stück für 
Stück zerlegen sie die komplizierte 
Anlage, machen sie versandfertig. Und 
Hans-Peter Mertens, Geschäftsführer 
des Maschinenbauers Fawema, sagt: 
„Verpacken ist eine Kunst für sich!“

Was für eine Kunst das ist, zeigt 
sich beim aktiv-Besuch im oberber-
gischen Engelskirchen. Hier arbeiten 
120 Mitarbeiter daran, dass jede Art 
von rieselfähigem Schüttgut schnell 
und sicher verpackt werden kann. Wie 
etwa loser Tee, getrocknete Früchte, 
Tierfutter und Katzenstreu. Oder so-
genanntes Baupulver. Dieses Pulver, 
zum Beispiel Putzgips, hat es in sich: 
Es rieselt nicht wie andere Schüttgü-
ter, sondern verhält sich beinahe wie 
eine Flüssigkeit. 

Weltweit Nummer eins bei 
Anlagen für Mehl oder Zucker
Bei jedem Schüttgut stellt sich 

die Frage nach der Befüllung neu. Wie 
lassen sich Haferflocken so verdich-
ten, dass möglichst wenig Verpackung 
gebraucht, die Reibung im Material 
aber auch nicht zu groß wird? Und wie 
sieht das beim Trendprodukt Quinoa 

aus? Oder bei Cranberrys? Ob kleine 
Beutel oder große mit bis zu 30 Liter 
Volumen, aus Papier oder Kunststoff, 
ob mit Klebeverschluss oder den be-
kannten Fäden an der Oberkante von 
Grillkohletüten: Für sie gibt es eine 
Anlage, deren letzte Station beinahe 
aus einer ganz gewöhnlichen Nähma-
schine besteht.

Fawema ist Weltmarktführer bei 
Anlagen für Mehl oder Zucker. Je nach 
Art und Größe kann eine Maschine 
pro Minute bis zu 120  Beutel verarbei-
ten: Beutel aus dem Magazin ziehen, 
per Sauger von beiden Seiten öffnen, 
füllen und dabei rütteln, damit größt-
mögliche Dichte entsteht, und dann 
natürlich verschließen. Die robusten 
Maschinen verkraften ständige Vibra-
tionen durch das Rütteln und fertigen 
bis zu 15 Millionen Beutel pro Jahr ab. 

Entgegen landläufiger Meinung 
sei im Beutel Tee, Süßigkeiten oder 
Getreide nicht etwa weniger drin als 
auf der Packung angegeben, sondern 
mehr, so Mertens: „In der Regel wird 
überdosiert. Wenn wir diese Überdo-
sierung nur um ein paar Gramm pro 
Packung reduzieren können, bedeutet 
das auf die Menge gerechnet eine ge-
waltige Einsparung!“

In Engelskirchen werden alle 
Anlagen montiert, geprüft, wieder 
abgebaut und versandt. Dabei arbeiten 
Monteure wie die Industriemechani-
ker Oliver Höller und Ken Ochel Hand 
in Hand. Übrigens: Fawema, 1920 als 
„Fabrik für Werkzeuge und Maschi-
nen“ gegründet, ist heute Teil der 
„Packaging Group“ und arbeitet eng 
mit den Partnerfirmen HDG und Wolf 
zusammen.  WERNER GROSCH

Ein ganz dickes Brett 
für viele Betriebe

120  
Beutel  

pro Minute 
sind möglich

Gewinnchance für aufmerksame aktiv  -Leserinnen und -Leser: 5-mal je ein …

… 100-Euro-Gutschein

Die Teilnahmebedingungen finden Sie in Kurzform auf Seite 10 unten sowie in Langform im Internet: aktiv-online.de/tn-quiz

Neuer Wintermantel, schöner Weihnachtspulli oder 
einfach nur warme Socken – bei C&A findet wohl 
jeder etwas. Egal, ob man ihn vor Ort oder im Web 
einlöst: Mit so einem Einkaufsgutschein können 
Sie sich warm anziehen!

Speziell an junge Leute richtet sich ein von der 
aktiv -Redaktion betreuter Tiktok-Kanal. Er heißt?

a) Azuuubi. 
b) Beroobi. 
c) Checkerbee.

Senden Sie uns die Lösung bis zum 
17. Dezember 2022, per Internet unter 
aktiv-online.de/quiz – oder per Post an:  
aktiv -Quiz, Postfach 10  18  63, 50458 Köln.  
Die Auflösung und die Gewinner finden Sie  
in der nächs ten Ausgabe.

Die Lösung der Frage vom 29. Oktober 2022 lautet: 
b) Das Ausnutzen aller Energiesparmöglichkeiten. 
Gewonnen haben: Rita H. aus Villingen-Schwennin-
gen; Moritz W. aus Ahnatal; Monika W. aus Sulz-
bach.Von Aachen bis Zwickau – oder hier in München: 

Bundesweit gibt es mehr als 400 C&A-Filialen.
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Quiz
Die Lösung finden 

Sie in dieser 

Ausgabe!

16 aktiv 3. Dezember 2022

Kommentar


